
ScHUuppERLEHRE

Unter ,,Schnuppertehre" wird ein kurzfristiges, entgettfreies Beobachten und Verrichten
einzetner Tätigkeiten in einem Betrieb durch Schüter oder Jugendtiche verstanden, die
keine Schüter mehr sind. Die ,,schnuppertehre" begründet weder ein Lehr- noch ein
sonstiges Arbeitsverhättnis.

Die ,,Schnuppertehre" ermögticht den Jugendtichen das Kennenternen von Berufen, das
Korrigieren fatscher Berufsvorstettungen und die setbstkritische Überprüfung der
persöntichen Eignungen und Neigungen. Zusätztich erhätt der Unternehmer durch eine
,,Schnuppertehre" Unterstützung bei der Personatauswaht.

Unterschieden wird zwischen

schutveranstattungen bzw. schutbezogenen Veranstattungen
(berufspraktische Tage, individuette Berufsorientierung während äer
Unterrichtszeit),

. individuetter Berufsorientierung außerhatb der Unterrichtszeit und. der Schnuppertehre von Jugendtichen, die keine Schüter mehr sind.

Vorsicht!

Für die ,,Schnuppertehre" fehtt derzeit eine gesetztiche Grundtage.
Die Berufsorientierung durch das ,,Hineinschnuppern" in Betriebe hat zu der bekanntän,
aber irreführenden Bezeichnung ,,schnuppertehre" geführt. Mit einer Lehre oder einei
Feriatpraxis hat diese Berufsorientierung aber nicht das Geringste zu tun.

Berufspraktische Tage

Während der berufspraktischen Tage besucht der Großteil, der Schüter einer Ktasse
zeitgteich die Betriebe. Terminwünsche werden meist von der Schute an die Betriebe
herangetragen.

Die Schüter betätigen sich im Rahmen ihres Unterrichtes im jeweitigen Betrieb. Die
Verantwortung über Abtauf, lnhatt, Dauer, Betreuung und Begteitung tiegt beim
jeweitigen Lehrer bzw. beim verantworttichen Betreuer im Betrieb.

I ndividuelle Berufsorientierung

Bei der individuetten Berufsorientierung während der Unterrichtszeit handett es sich um
eine schulbezogene Veranstattung. Die Schüter können individuett zum Zwecke der
Berufsolentierung in Betrieben dem Schulunterricht fern bteiben. Voraussetzung dafür
ist die Zustimmung des Ktassenvorstandes.

(n
LtI
J

=No
1n

fiz
=

L
lrl
6
ü,

Bei der individuetten Berufsorientierung
tägtichen Unterricht oder während
Erzieh un gsberech ti gten erfordertich .

außerhatb der Unterrichtszeit (2.8. nach dem
der Ferien ) ist die Zustimmung des

Die Verantwortung über Abtauf, lnhatt, Dauer, Betreuung und BegLeitung tiegt bei den
Ettern sowie beim verantworttichen Betreuer im Betrieb.
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Schnupperlehre von Jugendlichen, die keine Schi.iler mehr sind

Wenn Jugendtiche, die keine Schüter mehr sind, eine Schnupperlehre beginnen wotten,so sind die Rahmenbedingungen zwischen den Betrieben und den
Erziehungsberechtigten vorab zu ktären. lnsbesondere sottte eine schrifttiche
Berufspraktikumsvereinbarung abgeschtossen werden, in der ausdrücktich ktargetegt ist,
dass die Betätigung im Betrieb ausschtießtich zur Berufsorientierung und somit ohne
Arbeits- und Entgettpfticht erfotgt.

Tipp!

Siehe dazu unser Muster einer Berufspraktikumsvereinbarung.

Tätigkeit

Durch Zuschauen, Fragen stetten und Ausprobieren einfacher, ungefährticher Tätigkeiten
sot[ ein interessierter Jugendticher seinen Wunschberuf praxisbezogen kennen lernen.
Den Jugendtichen trifft keine Arbeitspfticht, er hat aber auch keinen Anspruch auf
Entgelt.

Es darf unter keinen Umständen eine Eingtiederung der Jugendtichen in die betriebtiche
Organisation stattfinden, da in diesem Fat[ ein Arbeitsverhättnis mit atten arbeits- und
soziatrechttichen Konsequenzen (Anmetdung bei der Krankenkasse,
Entgettzahtungspflicht, Anwendung des Kottektiwertrages, etc. ) entsteht.

Der Schüter darf zu keiner Arbeit verpftichtet werden und untertiegt keinen Weisungen
des Betriebsinhabers (mit Ausnahme von Sicherheitsvorschriften). Sottte der Schüter
einzetne Handgriffe ausprobieren dürfen, ist dabei auf die körpertiche und geistige Reife
bedacht zu nehmen. Der Unternehmer verstößt sonst gegen die Bestimmungen des
Kinder- und Jugendtichenbeschäftigungsgesetzes!

Vorsichtl

Nach der Rechtsauffassung der AUVA und der Krankenkassen sind Schnuppertage nach'
der Schutpfticht in den ejnschtägigen Berufen der Tourismus- und Fr:eizeitwiitschaft
nicht rnögtich-

Dauer und Ausmaß der Schnupperlehre

Erfahrungsgernäß werden die Zeiten, ih denen sich
aufhatten darf, individuetl vereinbart.Regetmäßig
tänger ats eine Arbeitswoche.

der Schnuppertehrting im Betrieb
dauert die Schnuppertehre nicht

Der Jugendtiche soltte nur zu seinen typischen
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr) und nicht tänger ats 8

Vorsicht!

Unterrichtszeiten (Montag bis Freitag von
Stunden tägtich im Betrieb sein.

Eine Schnupperlehre unmittetbar vor Beginn eines Lehrverhäl.tnisses ist rechttichp j ermied€n werden. Ein sotcher zeitticherZ i Oie Zeit der Schnuppertehre ats Lehzeit mita ti uenzen gitt. Stand: Juti 2011
Dieses tnfobtatt ist ein Produ

Burgentand Tet. Nr.: 0590 907-2000, Kämten Tet. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tet. Nr.: (OZ74Z! AilO,
oberösterreich TeL. Nr.; 0590 909, Satzburg Te[. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermarklet. Nr.: (0319] 501-601,

Tirotret" Nr.:0590 905, vorartbergTel,. Nr.: (0s522) liaslflz, wien Tet. Nr-: (01)'5i45b
Hlnweis: Diese lnfonhation finden Sie auch im lntemet unter_h'!!p!y!g4!. Atte Angaben erfä(en trotz sorgfättigster

Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern (Fterreichs ist ausgesehlossen. Bei a[ten 
-

personenbezogenen Bezeichnungen gitt die gewähtte Form für beide Geschtechtert


